
ûßdem allergnädigst ̂  imme^iar- eingelangten Befund
svvpAStmeErcntöeäLto Wiennden 15. Jenner 1746.

V II .

W uf dem Wand.
'ADeltmnd Geistlichen ihrer Herrschafften/ §antzleyen/Ifi.'kr.k

.^LSden/ auch Land-WürthschafftS - und Güttern Höchere/ > r
^  Ober-Beambte und OKcierS - - - -

^merstrgemMn wittere/ oder mindere Beambte/ und OK- 
g a n t e n ....................................................................................................

mindeste zu diser deren Land-Würthschafften/ und Güttern

15

6
OM . veeen

Zx^/V^nten rubricrl gehörige Bediente - 
d^.affen/ undEigene/ die unterkeineHerrschasft gehörig/ 

^  ergene Mühlen /  Höftoder Bauren-^ründ besitzen - 
SlM^uachdem (wie sehr auch dermablen die höchst-dringende 
M ^ M d e rt/ daß ein jeder daß äufferstebeyzutragen habe) wir 
Baur- auf die Beschwernuffen gesehen /  welche eS denen 
tvi,an .^.Ursachenwürde/ wann fienebst ihrer eigenen annoch/ 

übrige/ dieKopff-Steuer für ihre Weiber/und Kinder 
kyAN wüsten/ so solle rc^cc^u ihrer so Wohl/ alSrcipcÄndes 

^then/ Tag-Löhner/ und Tagwerckernaufdem Land/ 
Nndo, ?u^chfürsiezur Kopf-Steuer aufgcworffen ist/ auffie/ 
Nich^^'^enseinWeib/ sambt allen denen Kindern/ welche noch 

AeJchr ihres Merö gctrctten/ und auf die gantze 
D em n^^udm  seyn.

Ban ^  äu entrichtm jeder angesessener /  oder Behauster 
sein oderUnterthan/ wann cr verheurathet/ für sich/ für 
tlctt und Kinder /  welche noch nicht in das i8te Jahr ge- 

 ̂ oder auch nur für seine Persohu /  wann er nicht verheu- 
oder keine Kinder/  unter obgcdachten Alter hatte/

bespalltcr Bauer i s t ...................................
und auch jeder Häußler/ und

^uthe/ Tag-Löhner /  und Tagwercker für ihre Persohn/
b w / . c ^ W e i b /  uud jungen Kindern/ wann fie einige ha- 

3ed« lwer -
Daueren /  und Unterthannen/ auch dermJnn-Leu- 

ter /^ s ^  ^uer /  und Tagwerckern ihre Söhne /  und Töch- 
nack^ i8teJahr ihres Alters gettetten /  unb dem-

dimen können/ Item alle Baueren 
^/Mägde/jeder/undjede. - - - .  t
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V lll.
.JeGemahlinen/ Frauen/ und Weiber all obgedachter Perso^
^  von alten Odilen und 6ubl-j^ue» ( außgenomen die Baueren 

bet) sollen bezahlen/ jedediehelffte dessen/ was für ihre Gemahl/" 
Männer cäxiret worden.

IX.
K M Jc Kinder ( groß undklein/vieloderwenig) so nach unter dem E  

lich-oder groß väterlichen Gewalt/ und in dessen Brod stehe" ̂  
aenocken die Bauern - Kinder) sollen sammentlich auch nur dm halben 
Dessen bezahlen /  wo zu ihr Vatter taxiret ist /  es wäre dann /  daß sie ̂  > 
verheurathet/ und Haußhakteten/oder aber schon einen Dienst be"H 
Zn Oic'cükerijs, in Xäilitari, bey pui-tieuiuren/ oder sonst ( auch oh"*̂ he< ! 
dung) hätten/ in welchem Fall solche in disen paraxi-ripko keines weegp 
griffen /  sondern nach Außweiß dessen zu bezahlen haben/ was ihres ̂  
Äcrs halber in vorgehenden tiubri^uen außgeworffen worden ist ̂

. und M ehrung. !
Wie ein jeder dieverordnete Verzeichnis Seiner/ und^

renSeinigenemzurichten/ und zu übergeben hat.

Ein Nahm/ Stand/und alle seine Titu l/O i^niräten/ 
oder^roiessionen/ dann muß/ was man zufolge der Höchsts 

bricL für seinePersohnzu bezahlen hat/ angedeutct werden.

JstmannichtGeistlich/ muß gemeldet werden/ obmanverl^A 
thet ist /  oder nicht /  in primo crrii, muß die Gemahlin /  Frau/ oberst/ 
benennet werden/ unddiehelfftedessen/was man für sich zu zahle"" 
Muß für selbige angesetzet werden.

Muß gemeldet werden/ ob man Kinder bat /  oder nicht/ 
noch in seinen Brod stehen /  und weder verheurathet /  weder GcistM > §jl 
der in Hof-Ovil-noch Xäilitrrr oder l^rticu^r-Diensten seynd/ ^ull 
diser Kinder beydes Geschlechts /  und jedes mit Nahmen benennen/ ^  
fürdiseinsgesambtnursovil/ als die helffte dessen betraget/ tva?
für sich zu bezahlen hat.

IV .
Und mit einem 86. muß augedeutet werden/ ob /  undweny ^  

der man ha t/ welche verheurathet/ oder Geistlich/ oder auch ^  
rathet /  in Hof - Ov11-Xlibtru>oder k^rtieul»r-Diensten fey"l> /  rrcs



haff!/^/^öuien/ was einjedeSist/ undwoeS öom jÄ irt/ odetwohn- 
rs . cölrch sambt denen seinigcn zu verzeichnen cx xwprio, wann 
dch„^odcrselbste bemittelt/ oder mitvatttrlichen Geld/ wann eS

noch etwas eigenes genüsset /  zu bezahlen hat/ dem» 
Kinder/ und ihrer Leuthen ^axÄdahiernicytanzusetzmist.

p ^ ,^ ^ u n  aber Geistlichen S tands/ und zwar eiu k r^ a t, oder 8u- 
8uperiorineines S tüffts/  Äosters/ odevgeistlichen Hauß/ 

lvendler.z.und^e auß/ und müssen.

MxießseyenMänn^oderweibliche (^nvenwalsz, sowohlproke^ 
y^o ^ 're n / und Lay-Brüder/ oder Schwester mit Nahmen/und Zu- 
Kde ^^utlich lpeciüciret/ und benennet werden/ und für jeden/oder 

^siebetreffendel'LXLangesetzetwerdm.

klärets^^^un daß auß diser Ursache/ oderdieweilenmaNL62äum er- 
wederWeib/ noch Kinder zu haben/oder hat man Frau/und 

r, wwärenstesodannnachdentz.und4ten^rticul, und nach dem
'«u erklären. ^

Seine Herrschaffts-Iagd^auch Lands WürtschafftsDe- 
bew/^OEcier, und Bediente/ beydeS Geschlechts/ sambt ihren Weis 

^wdern/und Dienst-Botten/ dann

înb^Ü' SeineHauß-OKcier,und Bediente/ sambt deren Weibern/ 
Beams?/ und Dienst-Botten/ oder nur die Änderte/ wann man keine 

Oüicier. oder Bediente der ersten Gattung hat/ beyderley 
aber können am füglichsten mittels hierneben stehenden 

km verzeichnet werden /  und wann die Zumiinr 8ummarum des 
diegan?^ außgesetzet/ und denen vorigen aäckret w ird/ so hat man 
seine bummam dessen /  was jede für fich/ Weib /  und Kinder /  oder 
bezahlen h ^ ^ * n / ^unn alle seineBeambte/ 0ikeicr, und Bediente

L i c



M iAlabcUcn könnten seyn wie folgende:
Jedes Beamten/, Jedes ^  Jedes seineFra«!

LMeiers/und Be-j hat zu »der Weib / mit!
dielt b»ydes«e,jbezah,. Nehmen/oder an, 
fchlechts lhreNa-, j len. , znmerken /  daß er««»/«mdcẑeM.

d l^

rlLl.

Habs» zu 
bezahlm zu- 
frmwea.

I «me hat.

rnl.

rrrl.

dl.

Hat 
jede 

zu de, 
zahlen 
die 

Helf, 
« je , 
des 
Man, 
ne«.

JedeS seine noch I Habe 
in seinemBrod ste, j insg«, 
hend« Kinder / je, jsamt 
des mit Nahmen, j zu de 
oder anzumerkrn / 
daß er keine hak.

Eines jeden 
Dienst, Botten 

beydeSTeschlecht»
,  oder anzumrrken /
zahlen > daß er keine hat. 
die I 

Hrlfte

Vtkt»
jedet
m
hat

des
Bat,
ters

dl.
»7. dl.
N. dl.
dl. dl.

rl.

rss. r̂ .
dl. dl.

dl.

dl. dl.
rl.
dl.
dl.

 ̂d-.

Welches FummaruiN
betraget.

Die in dieser warhaften Verzeichn 
nuß/mich mitgerechnet enthaltene 
Anzahl von Personen haben 
m tvtv zu bezahlen.



"- Gemeinere aber/ welche keine dergleichen Beamte / 
und Offieiers/ sondern nur wenige Dienst'Botren ha» 
ven/ und diel akcllen zu mübefam finden / lpsci6ci> 
len nur mit Nahmen und Qualität / ihre DienstBor» 
een/und deren Weiber/ und Kinder/ wann sie deren 
einige haben.

und Utlchrung/

^rie die Eerrschasfiliche Beambte auf dem Aand/
^./^en durch das Kayserl. Königl. pgrenr der Kopf»Sre» 
ej,,,̂ lber aufgetrageneVerzeichnuffenzu verfassen/ und 
Kg,, eechen haben / in welchen ( ungeachtet der gemeine 

""er aufdem Land nur ksmilien Weißzu bezahlen hat- 
Michtvollen die Bauren«Weiber und lhre Kinder 
HeciLce, und mit Nahmen begriffen / und an» 

gegeben.werden müssen.

I .  i
W innes Herrschafftliche Beambte seynd/ müssen fle er» 
va^M en/ von was für einer Herrschafft / in welchem 
lind w welchem deßLandes-Lreiß/ V ierrl/ oder Vilinck 

"̂ch wem die Herrschafft gehörig.
n .

u„d s>,̂ üssen die Listen deren Verzeichnussen/ Nubriqucn. 
verf^. Weiß von jeder Gattung Leuthen besonders 
iveiMt werden/ so wie L. O. es nachstehende 1°sbelle an» 

wwfür all andere (/lallen, und Gattungen deren 
iie„ M d e n  /und sonstiger Oertern auf dem Land zu die»

L X L E l . 1

^ "K « rn  Mchingm HmsHosst^^.gk.
^ " ln dem re. seynd folgende bespannte Bauren/

V  »der



oder folgende unbespanme Baureri / Häußler/ Hauer s , 
oder Inn-Leuthe / Tagwerckcr / Taglöhner rc. nach ^  
irnd Zufolge der Gattung / von welcher man dann die i 
bcUa verfasset.

Eines jeden in 
tteRubrica ge­
hörigen seinen 
Nahm/ und Zu, 

Nahmen.

Od er «in Weib 
hat/oder nicht/< 
und des Weibs 

Nahmen,

Ihre noch nichts 
in daS »8. Jahrs 
getrrtten« Kin,, 
der jedes mitj 
Nahmen br, 

nennet.

Hat jeder für s 
sich und vor gt,s 
dachte seine Fa, 

mili« zube, 
jahten.

Jeder dreser ihres 
schon in daS -8 
Jahr eingetret, 
ktuc Söhn und 
Töchter / welche 
zu Haußsrynd/ 
dan eines jeden 
Luecht u Magd.

Ist für jedk sol, 
chen Sshn^

Tochter/Knecht/
und Magd ja 

bejahten.

N. N.
lss.

N.
dl.

r^.
8 . Iss.

Zahlen zusatvenj  ̂ j ^

Welches in Lumm» betraget » - , 
Die Anjghl . - - Persohnen io rote» - .


